
Ingrid Mayer
selbstständige Floristin
56 Jahre
Wilhelmstraße 18

Fabien Schauer
Physiotherapeut
28 Jahre
Bahnhofstraße 71

Thomas Schwer
Oberstudienrat
45 Jahre
Im Marbacher Öschle 51

Siegfried Mann
selbstständiger Werkzeug- 
mechaniker-Meister
60 Jahre
Donzdorfer Straße 5
bisheriger Gemeinderat

Benedikt Stammler
Metzger
27 Jahre
Wilhelmstraße 14

David Schneider
Wirtschaftsingenieur
31 Jahre
Birkenweg 13

UWG – Freie Wähler UWG – Ihre Kandidaten für Gingen UWG – FW Unabhängige Wählergemeinschaft – Freie Wähler

Parteien entscheiden nach Wahl- 
programmen. Die Mitglieder der UWG-FW 
entscheiden FREI, unabhängig und suchen nach 
der besten Lösung.

Was in der einen Gemeinde eine richtige Lösung 
ist, muss in der anderen Gemeinde nicht automa-
tisch auch richtig sein.  
Deshalb diskutieren wir „frei“, sachlich und 
ergebnisoffen die Lösungsmöglichkeiten für die 
anstehenden Aufgaben in Gingen und setzen dann 
Prioritäten.

Darum UWG-FW wählen: Bei uns zählt Ihre Stimme!

Die UWG-FW stellt den Menschen in den Mit-
telpunkt. Wir denken an alle Generationen und 
haben Ideen für eine erfolgreiche Zukunft.

Gut wohnen und arbeiten, einfach gut leben in 
unserer Gemeinde, dafür setzen wir uns ein. Das 
beginnt bei Bildung und Betreuung. Kinder sollen 
beste Startmöglichkeiten und gute Zukunftschan-
cen haben. Wir geben der Wirtschaftsförderung 
Vorfahrt, damit wir Arbeitsplätze schaffen und 
erhalten. Wr haben alle Generationen im Blick, um 
auch im Alter gut in Gingen leben zu können.

Die UWG-FW hat die besten Köpfe.  
Unsere Mitglieder sind ehrenamtlich aktiv und 
in allen Berufszweigen unterwegs.

Wer bei der UWG-FW mitmacht, der weiß, dass 
wir nur auf kommunaler Ebene aktiv sind. D.h. wir 
kandidieren nicht für den Landtag oder Bundestag. 
Wir bleiben unabhängig, werden keine Partei. Das 
ist unser großes Plus. Alle unsere Kandidaten/in-
nen wohnen seit vielen Jahren in Gingen und sind 
vielfältig ehrenamtlich engagiert.

WER WIR SIND...

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
wir, die Unabhängige Wählergemeinschaft -Freie Wähler (UWG-FW) in Gingen, fußen auf einer langjährigen 
seit nunmehr über 35 Jahren gewachsenen Tradition. Immer waren es heimatverbundene, liberale und en-
gagierte Gingener Bürgerinnen und Bürger aus allen gesellschaftlichen Bereichen, die sich von dem Motto : 
„Nur das Beste für Gingen“ leiten ließen und die seither ununterbrochen die insgesamt so positive Entwick-
lung Gingens maßgeblich mitgestaltet haben. Deshalb stärken wir das Ehrenamt, unterstützen die Vereine 
und fördern die Wirtschaft und Integration. Ganz gleich welches Thema – wir setzen uns direkt vor Ort dafür 
ein. Weil wir daran glauben, dass nur lokal verankerte Politik auf Augenhöhe unsere Gemeinde spürbar vor-
anbringt. Auch mit dem Bau der BOSIG-Hohensteinhalle, der laufenden Ortskernsanierung, der Ausweisung 
neuer Baugebiete und der Vorbereitung des Hochwasserschutzgebietes Marrbach haben sich seit der letzten 
Wahl wieder viele positive Veränderungen in Gingen ergeben. Auch mit diesem positiven Wachstum Gingens müssen wir langfristig die 
„Pro-Kopf-Verschuldung“ senken und weitere Kreditaufnahmen auf den Prüfstand nehmen. Themen wie Ausweisung neuer Gewerbe-
gebiete, Windkraft, Erschließungsbeiträge und ehrenamtliches Engagement werden uns auch in der nächsten Wahlperiode beschäfti-
gen. Die Zukunft Gingens liegt uns sehr am Herzen. Damit unser Gingen auch in Zukunft ein lebens- und liebenswertes Zuhause für alle 
Bürgerinnen und Bürger bleibt, müssen wir schon heute die wichtigen Weichen stellen. 

Deshalb: Am 9. Juni mit allen Stimmen UWG-FW wählen!

Wir sind davon überzeugt, dass gerade in der heutigen Zeit eine Kommunalpolitik ohne ideologische Zwänge und parteipolitische 
Scheuklappen notwendig ist. Die Unabhängige Wählergemeinschaft (UWG-FW) setzt sich für eine zukunftsfähige Entwicklung unse-
rer Gemeinde ein, die die Bedürfnisse der heutigen Generationen erfüllt, ohne die Lebensgrundlagen kommender Generationen zu 
gefährden. Mit unserem Programm für die nächsten Jahre möchten wir einen Beitrag dazu leisten, unser Gingen an der Fils zu einem 
lebenswerten und nachhaltigen Ort für alle Einwohnerinnen und Einwohner zu machen.
Mehr denn je braucht es freie und unabhängige Persönlichkeiten, wie sie sich in unserer Unabhängigen Wählergemeinschaft (UWG-FW) 
zusammengeschlossen haben.

Thomas Stammler, 1. Vorsitzender der UWG-FW

KOMMUNALPOLITIK AUF AUGENHÖHE IM 
DIALOG MIT UNSEREN BÜRGERINNEN UND 

BÜRGERN — WIR SIND GINGEN! 

Franziska Franzisi
Wirschaftsjuristin
29 Jahre
Eichhaldenweg 9

Sascha Feller
Pflegefachkraft
41 Jahre
Lessingstraße 5

Daniela Ziel
Physiotherapeutin
53 Jahre
Gustav-Schwab-Straße 9

Axel Mank
Leiter Service
60 Jahre
Filsstraße 33
bisheriger Gemeinderat

André Steck
Rechtsanwalt
54 Jahre
Am Mühlbach 36
bisheriger Gemeinderat

Gudrun Soukup
Konditorin
74 Jahre
Platanenweg 10 
bisheriger Gemeinderätin
1. stellvertr. Bürgermeisterin Bernd Groeneveld 

IT Projektmanager
58 Jahre
Eichendorffstraße 3
bisheriger Gemeinderat
Fraktionsvorsitzender
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Die Ziele der UWG – FW Die Ziele der UWG – FW

 Ziel 5  Finanzielle Zukunft der Gemeinde 
●  Reduzierung der Kreditaufnahmen und damit einhergehend auch der „Pro-Kopf-Verschuldung“ im Einklang mit dem Abbau 

 bestehender Verbindlichkeiten
●  Breite Nutzung und Aktivierung von Fördermöglichkeiten für kommunale Projekte.
●  Forcierung der innerörtliche Nachverdichtung. Der Anteil leerstehender Häuser und unbebauter, aber ausgewiesener Bauflächen 

muss deutlich minimiert.

 Ziel 6  Klima und Energiewende in der Gemeinde 
●  Sicherstellung der Wasserqualität und Wasserversorgung durch das Anlegen von Wasserspeichern. Durch Wälder, Brunnen und 

Regenrückhaltebecken wird eine lange Speicherung von Wasser in der Landschaft erreicht.
●  Reduzierung der Flächenversiegelung durch Anpassung örtlicher Bauvorschriften und Förderung von Begrünungsmaßnahmen. 
●  Ausbau alternativer Energien soll von der Gemeinde vorangetrieben werden, z.B. Gründung von Solargenossenschaften, Förderung 

von privatem Anlagenbau (Solar, Photovoltaik).
●  Wir setzen uns für eine transparente und umfassende Informationspolitik (Regelmäßige Bürgerversammlungen und Informations-

veranstaltungen) ein, um die Bürgerinnen und Bürger über den aktuellen Stand z.B. bezüglich der Windkraftplanung in unserer 
Gemeinde auf dem Laufenden zu halten.

●  Versorgung der Gemeindeeinrichtungen/Immobilien durch „Eigenstrom“. Förderung uns Ausbau sinnvoller, umweltschonender 
Maßnahmen wie PV-Anlagen auf Gemeindeeinrichtungen und Privatgebäuden.

 Ziel 7  Wirtschaft, Gewerbe und Handel 
●  Stärkung und Unterstützung des örtlichen Gewerbes und des Handels.
●  Schaffung von Gewerbeflächen in Bestandsgebäuden und Ausweisung neuer Gewerbegebiete
●  Förderung der Neugründung/Ansiedlung junger Unternehmen vor Ort und Unterstützung des Ansiedlung neuer, qualitativ guter 

Gastronomie in Gingen.
●  Erstellung eines Gewerbekonzept mit Qualitätsstandards für die Ansiedlung neuer Gewerbe. Optimale Nutzung der bestehenden Gewerbe-

gebiete. Bei der Erweiterung und Ausweisung neuer Grundstücke muss auf den nachhaltigen Umgang mit Flächen geachtet werden. 

 Ziel 8  Familien- und generationengerechtes Gingen 
●  Schaffung einer familienfreundlichen, barrierefreien und lebenswerten Ortsmitte im Rahmen der Ortskernsanierung.
●  Erweiterung des Angebots flexibler Kleinkinderbetreuung im Krippen- und Grundschulbereich (offene Ganztagesschule,  

Hausaufgabenbetreuung u.a.).
●  Seniorengerechtes Wohnen und Förderung der Versorgung von Senioren durch den Krankenpflegeverein.

 Ziel 1  Wohn- und Lebensqualität in Gingen 
●  Fortführung der Ortskernsanierung B10/Hindenburgstraße mit Ortsentwicklungskonzept „Neue Mitte“.
●  Schneller Ausbau der bereits auf den Weg gebrachten Breitbandversorgung und Glasfaserausbau.
●  Bei Umbauten und Neubauten soll auf ein qualitätsvolles/ökologisch nachhaltiges Bauen im Sinne der städtebaulichen  

Gemeindeentwicklung geachtet.
●  Förderung des bürgerlichen Informationssystems auf der Homepage der Gemeinde: Zahlen, Daten, Fakten (strukturiert nach  

Energie, Verkehr, Wasser, Schulsysteme) online zur Verfügung stellen.

 Ziel 2  Gemeindeeinrichtung, Kultur und Bildung 
●  Förderung der Jugendarbeit in den Vereinen und der Volkhochschule VHS.
●  Erstellung von Bedarfsplanungen für kommunale Einrichtungen (Feuerwehr, Bauhof, Schule, Verwaltung)
●  Schneller Umsetzung der modernen digitalen Kommune – Verschlankung der Verwaltungsabläufe und Vereinfachung der  

Informationsbeschaffung für unsere Bürger/-innen. Digitalisierung von Verwaltungsverfahren
●  Einführung der Möglichkeit einer Elternbeteiligung bei der inhaltlichen Ausgestaltung des Betreuungsangebot und zur Sicherung 

der Betreuungsqualität

 Ziel 3  Verkehrsinfrastruktur, ÖPNV und Verkehrssicherheit 
●  Erwirkung einer Verbesserung der ÖPNV-Anbindungen gemeinsam mit dem Landratsamt/ Kreistag (z.B. angepasste Taktung,  

Einhaltung der Pläne (v.a. im Winter),Synchronisierung der Taktzeiten mit Bahn für enger getaktete Verbindungen.
●  Ausbau und Förderung alternativer Mobilitätsangebote durch die Gemeinde ( z.B. Schnappermobil, VVS-Rider)
●  Förderung des freiwillig Anlegens zusätzlicher Stellplätze auf Privatgrundstücken zur Reduzierung des Parkdrucks 
●  Schaffung verkehrsberuhigter Bereiche und seniorengerechter Ausbau der Fußgängerbereiche.

 Ziel 4  Landwirtschaft und Hochwasserschutz 
●  Unterstützung regionaler Landwirte durch Förderung von ökologisch nachhaltigen Anbaumethoden und Ausbau von  

Vermarktungsmöglichkeiten für regionale Produkte.
●  Zeitnaher Ausbau der Hochwasserschutzmaßnahme Marrbach. 
●  Investitionen in Maßnahmen wie Renaturierung von Uferbereichen und Verbesserung der Entwässerungsinfrastruktur,  

um die Risiken von Hochwasserereignissen weiter zu minimieren.
●  Transparente Kommunikation über alle Maßnahmen und Projekte im Bereich Landwirtschaft, Natur und Klima, um das  

Vertrauen der Bevölkerung zu stärken und eine breite Unterstützung zu gewinnen.

Gemeinsam für die Zukunft Gingens

DEINE ERSTE WAHL: GINGEN AN DER FILS

Jeder Wähler hat 14 Stimmen und kann 
pro Kandidat max. 3 Stimmen vergeben.

WICHTIGER HINWEIS

...UND WAS WIR TUN!

FÜR  
GINGEN AN DER FILS


